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Stimme meines
Glaubens

Reto Kaufmann, katholischer
Pfarrer, Pfarramt St. Michael Zug

Vom Sommer
in den Herbst

Die Zeit des Übergangs
vom Sommer in den
Herbst schätze ich

besonders. Die Temperatu-
ren sind angenehm, das
Licht der Sonne verändert
sich, zaubert wunderschöne
Stimmungen und die ersten
herbstlichen Nebelschwa-
den überziehen den
Zugerberg. In unseren
Gefilden dürfen wir uns am
Wechsel der Jahreszeiten
erfreuen –Veränderungen
prägen den Gang durch das
Jahr.

Auch in unserem persön-
lichen Leben ist es so. Im
Blick auf die Lebenszeit –
wenn es uns vergönnt ist –
gehen wir durch die
Jahreszeiten des Lebens.
UndVeränderungen
erfahren wir oft im Alltäg-
lichen. Es gibt Dinge, die
lassen sich planen. Dann
aber auch immer wieder
Überraschendes und
Ungeplantes. Die vergange-
nenWochen und Monate
haben uns in dieser Hin-
sicht vor grosse Herausfor-
derungen gestellt. Unser
gewohntes Leben war
praktisch von einem
Moment auf den anderen
völlig umgekrempelt.Auch
wenn sich wieder etwas
Normalität eingestellt hat,
so wissen wir doch nicht,
was morgen sein wird.

Wie gehe ich damit um? Seit
vielen Jahren begleitet mich
eine kurze Bibelstelle aus
dem Buch des Propheten
Jesaja: So spricht Gott: «Ich
vergesse dich nicht. Sieh
her: Ich habe dich einge-
zeichnet in meine Hände»
(Jes 49). In allem, was nicht
planbar ist, und imWandel,
den ich selber nicht in der
Hand habe, darf ich mich
geborgen wissen in der
Hand Gottes – der durch
alles hindurch mitgeht und
bleibt.

Zuger Kinder- und Jugendzirkus Grissini

Die Akrobaten lernen neue Tricks
Sonst wird in der letzten
Ferienwoche im rot-blauen
Zelt eifrig für die Auffüh-
rungen geprobt. Wegen
Corona gab es dieses Jahr
stattdessen eine ganz
spezielle Zirkuswoche
für die jungen Artisten.

In diesem Jahr ist so einiges
anders als gewohnt. Die Coro-
na-Pandemie hatte natürlich
auch Auswirkungen auf den
Trainingsbetrieb, der bis An-
fang Juni eingestellt werden
musste. Nach langem Abwä-
gen von Für und Dagegen
entschied der Vorstand, die
diesjährigen Aufführungen
abzusagen. Aber ein Sommer
ganz ohne Zirkuswoche, ohne
all die wunderbaren, verbin-
denden Erlebnisse, ist kein
richtiger «Zirkussommer»,
also wurde beschlossen, trotz-

dem eine Zirkuswoche durch-
zuführen. Ganz ohne Auf-
führungen als krönenden
Abschluss, aber mit viel Ge-
meinschaftsgefühl. So traf
sich voller Vorfreude am
10. August im Trainingsraum
an der Dammstrasse in Zug
die langjährige Artistentrup-
pe. Doch dort hielt es sie nicht
lange; es stand eine Schnitzel-
jagd auf dem Einrad durch die
Stadt auf dem Programm. Am
Dienstag lockte das heisse
Sommerwetter die Artisten-
truppe an den See. Die grosse
Airtrackmatte, die sonst für
Bodenakrobatik genutzt wird,
wurde zum Floss. Für den
Mittwoch wurden externe
Trainerinnen und Trainer en-
gagiert,welche dieArtistinnen
und Artisten für neue Dis-
ziplinen begeisterten. In klei-
nen Gruppen probierte man
zum Beispiel aus, welche ak-
robatischen Elemente ins
Rope-Skipping integriert wer-

den können. Ein neues High-
light bot der russische Barren.
Inspiriert von so viel Neuem,
übten die Kinder und Jugend-
lichen selbstständig kleine
Nummern ein, kostümierten
und schminkten sich und ga-
ben eine kleine Aufführung,
die auf Video festgehalten
wurde. Das Highlight dieser
Woche war aber der Abend:
Die Truppe übernachtete im
Trainingsraum. Am Freitag
sah man ausschliesslich zu-
friedene, glückliche Gesichter,
und alle waren sich einig, dass
dies eine ganz besondere Zir-
kuswoche war. Aber trotzdem
freuen sich alle sehr darauf,
im kommenden Sommer –
hoffentlich! – wieder im
rot-blauen Zirkuszelt im
Scheinwerferlicht zu stehen
und das Publikum mit fröhli-
chen Nummern zu verzau-
bern. Claudia Heil für den

Zuger Kinder- und
Jugendzirkus Grissini

Armbrustschützen-Gesellschaft Zug

Achter Seriensieg der Zuger
Am Final der Zentral-
schweizer Gruppenmeis-
terschaft konnte das
Team Zug 1 zum achten
Mal seinen Titel vertei-
digen. Alle drei Zuger
Gruppen klassierten
sich unter den ersten acht.

15 Gruppen hatten sich in
zwei Heimrunden für den Fi-
nal qualifiziert. Darunter drei
Zuger Gruppen à je vier Schüt-
zinnen und Schützen. Infolge
der Corona-Pandemie fand für
einmal auch der Final als
Heimprogramm statt. Alle 15
Gruppen traten dabei zur glei-
chen Zeit auf ihrem eigenen
Schiessstand unter der Kont-
rolle eines Funktionärs zum je

20-schüssigen Programm an.
Titelverteidiger Zug 1 gab sich
dabei keine Blösse und siegte
überlegen mit 765 Punkten vor
Gurtnellen (758) und Dallen-
wil 1 (754). Damit gewannen
die Zuger die Meisterschaft
des Zentralschweizer Arm-
brustschützenverbandes zum
achten Mal hintereinander.
Nachdem wegen der Coro-
na-Situation in dieser Saison
praktisch keine Wettkämpfe
stattgefunden hatten, waren
die Schützinnen und Schützen
froh um diese Schiessmöglich-
keit. Nach fünf von sieben
Heimrunden liegt die Arm-
brustschützen-Gesellschaft
Zug (ASG) in der Nationalliga
A der Mannschaftsmeister-
schaft mit fünf Siegen und
zehn Punkten an der Spitze.
GuidoWetli für die ASG Zug

Das Team Lorze erzielte am ersten Vier-
kampfqualifikationsturnier der Saison in
Affoltern am Albis den starken zweiten

Rang. Die Sportlerinnen und ihre Pferde
sind topfit für das letzte Qualifikationstur-
nier in Cham am 12. und 13. September. jak

Bild: Julia Fischbacher

Das Team Lorze ist auf Qualifikationskurs
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Auch dieses Jahr heisst der Gewinner der Zentralschweizer Gruppen-
meisterschaft Zug 1 der ASG Zug. Bild: Guido Wetli

Team Advantage

Duathletin holt sich
den Meistertitel
Das Team Advantage bringt

Ausdauerathleten zusammen.
Ein Nachwuchstalent mit viel
Potenzial ist die 21-jährige Oli-
viaKeiser.AndenU23-Schwei-
zer-Meisterschaften über 5000
Meter sicherte sich die Zugerin
am 23.August in einer Zeit von
17.45 Minuten den sensatio-
nellen 2. Rang. Am 30. August,
einem garstigen, verregneten
Tag, zeigte Olivia Keiser ihr
Potenzial erneut. In Apples
(VD) holt sie den U23-Duath-
lon-Schweizer-Meister-Titel.
Auf 10 Kilometern Laufen, ge-
folgt von 43 km auf dem Rad
und erneuten 6,6 Kilometern
Laufen in stark coupiertem
Geländemachte dieTriathletin
alles richtig. Ihr Trainer und
Team-Advantage-Präsident
Arthur Mathis ist begeistert:
«Sie hat das super gemacht,
alle Vorgaben perfekt umge-
setzt! Es war ein hartes Stück
Arbeit.» Hinter der Olympia-
siegerin Nicola Spirig und
zwei weiteren Nationalmann-
schaftsmitgliedern belegt Oli-
via Keiser den hervorragenden
4. Rang im Gesamtklassement.
«Solche Resultate motivieren
das Team», freut sich der Prä-
sident Arthur Mathis. Beim
noch jungen Verein stehen die
Triathlonsportarten Schwim-
men, Radfahren und im Som-
mer Laufen sowie Langlaufen
imWinter im Mittelpunkt.

Sara Hübscher
fürs Team Advantage

Olivia Keiser mit ihrem Trainer Arthur
Mathis. Bild: pd

Buchtipp

«Die Kunst der Freiheit»

Die kanadische Bergsteigerin
und Buchautorin Bernadette
McDonald widmet ihre neue
Biografie Voytek Kurtyka. Dem
polnischen Bergsteiger, der
wiederholt die Annahme der
bedeutendsten Auszeichnung
für aussergewöhnliche Leis-
tungen im extremen Bergsport
ablehnte. Gemeinsam mit
weltberühmten Kletterfreun-
den wie Alex MacIntyre, René
Ghilini, Jery Kukuczka und Er-
hard Loretan gelangen ihm
mehrere spektakuläre neue
Routen in Europa. Der Autorin
ist es gelungen, sich dem rät-
selhaften und exzentrischen
alpinen Genie anzunähern, um
so von seinen Abenteuern,
seinen Einsichten, seinen
Emotionen und seinem Schei-
tern zu berichten. Um den
1947 geborenen Bergsteiger
zu verstehen, bedarf es weder
Seil noch Steigeisen, wohl
aber einer grossen Portion
Zeit und Aufmerksamkeit . Die
Kapitel sind kurz, aber detail-
getreu gehalten. Ideal, um die

Erlebnisse und die Gefühls-
welt Kurtykas nachvollziehen
zu können. Die Erzählung wird
mit Bildmaterial untermauert,
welches das Leben des Polen
nur teilweise widerspiegelt ,
gewiss aber geben sie eine
Vorstellung davon, was dieser
Mann in seinem Leben erreicht
hat. emm

«Die Kunst der Freiheit – Voytek
Kurtyka – Leben und Berge» von
Bernadette McDonald, AS-Verlag,
Zürich, 2019, 390 Seiten.


